
1

Body image(s): 

Social Media und 
Essstörungen

Prof. Dr. Silja Vocks
Universität Osnabrück
Fachbereich Humanwissenschaften
Institut für Psychologie
Fachgebiet Klinische Psychologie und Psychotherapie
Lise-Meitner-Str. 3
49076 Osnabrück
Email: Silja.Vocks@uni-osnabrueck.de

Reduzierte Fassung ohne 
Instagram-Posts und ohne 
(bisher unpublizierte) 
Forschungsergebnisse



Wie sehen 
Sie aus? 

Wie würden 
Sie gerne 

aussehen?

?
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Geschlechts- und Altersunterschiede 
im Körperbild

▪ Frauen höhere körperliche Unzufriedenheit als Männer

♀+♂: keine Altersunterschiede

▪ Geringere körperliche Wertschätzung bei Frauen im Vergleich zu Männern 

♀: mit steigendem Alter höhere Wertschätzung 

♂: keine Altersunterschiede

▪ Höhere Bedeutung des Aussehens bei Frauen als bei Männern  

♀: keine Altersunterschiede

♂: mit steigendem Alter geringere Bedeutung

▪ Bei Frauen mehr aussehensbezogenes Investment als bei Männer

♀+♂: mit steigendem Alter abnehmend
Quittkat, H. L. […] Vocks, S.  et al. (2019), Front Psychiatr. 

Hannah Quittkat
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5Slade, P. D.  (1994), Behav Res Ther.

Körperbild

Body Image

„... the picture we 
have in our minds of 
the size and [...] 
form of our bodies; 
and our feelings 
concerning these 
characteristics ....“

(Slade, 1994; p. 497) 

Negative 
körperbezogene 
Schemata

Definition „Körperbild“



Soziokulturelles Umfeld / 
(Soziale) Medien

Peergroup-
Faktoren

Familiäre
Faktoren

Biologische 
Faktoren

Internalisierung von KörperidealenSoziale Vergleiche

Körperbezogene 
Stimuli und
Situationen

Verzerrte 
körperbezogene 
Informations-
verarbeitungs-
prozesse

Einflussfaktoren

Sportbezogene
Faktoren
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Emotional

Kognitiv

Behavioral

Reaktionen

Physiologisch

Ausgeprägter 
Perfektionismus

Geringer 
Selbstwert

Negative 
körperbezogene 
Schemata

modifiziert nach Cordes […] Vocks (2015), Psychotherapeut. 
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Aufmerksamkeits-
Bias
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Verzerrte 
körperbezogene 
Informations-
verarbeitungs-
prozesse

Bauer, A., […], Vocks, S. (2017), Int J Eat Disord.
Bauer, A., […], Vocks, S. (2018), J Abnorm Child Psychol.

Kognitiv-behaviorale Theorie für Ess- und 
Körperbildstörungen

Anika Bauer



Aufmerksamkeits-
Bias
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Verzerrte 
körperbezogene 
Informations-
verarbeitungs-
prozesse

Kognitiv-behaviorale Theorie für Ess- und 
Körperbildstörungen

Identitäts-
Bias

Voges, M., […], Vocks, S. (2018), Int J Eat Disord.
Voges, M., […], Vocks, S. (2018), Eat Behav.
Voges, M., […], Vocks, S. (2019), Eat Weight Disord.



Identitäts-
Bias

Aufmerksamkeits-
Bias
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Kognitiv-behaviorale Theorie für Ess- und 
Körperbildstörungen

Körperrepräsentations-
Bias

Verzerrte 
körperbezogene 
Informations-
verarbeitungs-
prozesse
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körperbezogene 
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Peergroup-
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Biologische 
Faktoren

Internalisierung von KörperidealenSoziale Vergleiche

Ausgeprägter 
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Körperbezogene 
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Emotional

Kognitiv

Reaktionen

Physiologisch

Behavioral

Familiäre
Faktoren

Verzerrte 
körperbezogene 
Informations-
verarbeitungs-
prozesse

Soziokulturelles Umfeld / 
(Soziale) Medien

modifiziert nach Cordes […] Vocks (2015), Psychotherapeut. 

Kognitiv-behaviorale Theorie für Ess- und 
Körperbildstörungen



▪ Assoziation von stärkerer Nutzung fotobasierter Sozialer Medien 
mit körperbezogenen Sorgen (Cohen et al., 2017)

▪ Zusammenhang zwischen verstärkten Vergleichen mit
Fitspiration-Posts und gezügelterem Essverhalten und einem
negativeren Körperbild (Linardon, 2023)

▪ Body Positivity und Body Neutrality als Gegenbewegungen
(z. B. Seekis & Lawrence, 2023)

Fragestellung:
Welche Effekte hat die Exposition gegenüber auf 
Fitspirations, Body Positivity und Body Neutrality
bei Frauen mit und ohne Essstörungssymptomen?
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Cohen, R. et al. (2017), Body Image.
Linardon, J. (2023), Eat Disord.
Seekis, V. & Lawrence, R. K. (2023), Body Image.

Aussehensbezogene Soziale Medien 
und Körperbild- bzw. Essstörungen Body Positivity

Body Neutrality



13

Kristine Schönhals

Aussehensbezogene Soziale Medien und 
Körperbild- bzw. Essstörungen

Fragestellung: 
Welche unmittelbaren Effekte hat der Konsum von 
Thinspirations, Fitspirations, Body Positivity und Body 
Neutrality auf das State-Körperbild und Emotionen bei 
Personen mit und ohne Essstörungssymptome? 

▪ Übertragung der Befunde vom Labor
(= hohe interne Validität) auf das Feld
(= hohe externe Validität)

▪ Nutzung eines Ecological Momentary 
Asssessment-Ansatzes



▪ Entwicklung Body Image Booster (BIBo): Training zum 
besseren Umgang mit schädlichen Einflüssen Sozialer 
Medien auf Körperzufriedenheit

▪ Format: Vier Sitzungen à 90 min. im Online-
Gruppensetting, geleitet durch eine Psychologische
Psychotherapeutin

14Ladwig, G., […], Vocks, S. (in preparation).  

Gritt Ladwig

Psychoedukation Bildbearbeitung. 
Original (links), bearbeitet (rechts).

Aussehensbezogene Soziale Medien und 
Körperbild- bzw. Essstörungen

Fragestellung:
Zeigen sich in einem Randomisiert-Kontrollierten Trial 
an Personen mit Essstörungs-Symptomen stärkere 
Veränderungen von vor zu nach der Intervention im 
Vergleich zu einer Wartekontrollgruppe?

video-output-8785CAFF-4386-4B95-9F42-690387330D53.MOV
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▪ Topmodel-Format weltweit in über 40 Ländern mit Mädchen und 
jungen Frauen als Zielgruppe ausgestrahlt (Schurzmann-Leder, 2021)

▪ Sendungskonzept von Germany‘s Next Topmodel (GNTM):
− Casting von vorrangig jungen Frauen mit dünner Figur 
− Entscheidung durch Jury, welche Kandidatin (weiterhin) am 

Wettbewerb teilnehmen darf 
− Wiederholte Betonung der Wichtigkeit von Schlankheit und 

Schönheit
− Erfolg in der Show an Konformität und gutes Aussehen gekoppelt 

(Götz, 2016)
© 2024 Seven.One Entertainment Group

Friederike Holtmann

„Germany‘s Next Topmodel“ und 
Körperbild- bzw. Essstörungen

Fragestellung:
Welche unmittelbaren Effekte hat das Anschauen einzelner 
Folgen von GNTM auf das State-Körperbild und Emotionen 
bei Personen mit und ohne Essstörungssymptomen?
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Social Media - Alles schlecht??



Soziokulturelles Umfeld / 
(Soziale) Medien

Peergroup-
Faktoren

Familiäre
Faktoren

Biologische 
Faktoren

Internalisierung von KörperidealenSoziale Vergleiche

Körperbezogene 
Stimuli und
Situationen

Verzerrte 
körperbezogene 
Informations-
verarbeitungs-
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Emotional

Kognitiv

Behavioral

Reaktionen

Physiologisch

Ausgeprägter 
Perfektionismus

Geringer 
Selbstwert

Negative 
körperbezogene 
Schemata

modifiziert nach Cordes […] Vocks (2015), Psychotherapeut. 

Kognitiv-behaviorale Theorie für Ess- und 
Körperbildstörungen Zukünftige Forschung


